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Secur-D ata Betriebsberatungsges.m.b. H 
1010 Wien, Fisc herstiege 9 Te l. (0222) 533 42 07-0 

DSG-I nfo-Service 
11 Jän ner 1994 

Se hr geehrter DSG-Paket-Kunde! 
Se hr geehrter Leser! 

Während die Europäische Union - wie 
in mehre ren Ausgaben unseres DSG­
Info-Se rv ice ausgeführt - in ihrem ge­

-än derte n Vorschlag für e ine "R ichtlinie 

Ausgabe N r.sll 

des Rates z um Schut z natürlic her Per­
sone n" vo m 15. Oktober 1992 die 
Rechte des Betroffene n weiter ausbaut, 
hat der österreich ische Verfassungsge­
ri chtshof (VfGH) de r Datenschutzkom­
miss ion (DSK) ihre gesetz lich e Grund­
lage kürzlich e ntzogen und 50 in bezug 
auf die Durchsetzung der Rechte des 
Betroffene n im öffent li chen Bereich ein 
Vaku um erze ugt. 

AUFHEBUNG DER RECHTSGRUNDLAGE DER DATENSCHUTZ­

KOMMISSION (DSK) 

1 Einleitung 

De r Rec htsschutz des Betroffen e n im 
öffentlichen Be reic h w ird durc h § 14 
DSG ge regelt. 

§ 14 . (1) Die Datenschutzkommis­
s ion (§ 36) e rke nnt, soweit nicht de r 
A ntrag des Betroffenen auf Auskun ft 
(§ 11), Richtigste llung oder Löschung 
(§ 12) bereits Gegenstand e ines Verfah­
rens vor der sachlich z uständigen Be­
h örde ist, über Beschwerden wegen 

Verletz ung von Bestim mungen di eses 
Bundesgesetz es ode r de r a u f Grund 
die ses Bundesgesetz es e rl assene n 
Durc hführungsbestimm ungen, sowe it 
de r Beschwerdeführer behauptet, da­
durc h in seinen Rech ten ve rletzt wor­
den zu se in, sowie über A nträge gemäß 
Abs.3. 

(2) Erfo lgte eine Richtigste llun g 
ode r Löschung auf Grun d e iner Ent-
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sche idu ng de r für di e Fests te llun g de r 
Date n sachlich z ustä ndigen Behörde, 
50 ist d ie Datenschutz ko m m iss io n an 
di e rechtskräftige Entsche idun g gebun­
de n. 

(3) W ird in e inem Ve rwa ltungsve r­
fa hren, in de m ve rarbe itete Date n be­
nützt we rden, di e Verle tz un g von Be­
s ti mm ungen di eses Bun desges e tzes 
ode r de r auf Grund dieses Bun desgeset­
zes e rl as sene n Durchführungsbes tim­
munge n beh aup te t, 50 is t das Verwa l­
tun gsverfa hre n, a u ßer b e i Ge fahr im 
Verzug, bis z ur En tsche id ung der Da­
te n sc hut z k o m m iss io n a usz use t ze n 
(§ 38 A VG 1950). Gle ichze itig is t e in 
so lc hes Verfahre n z u b ea ntragen. 

Grun dsätz li c h hat sich ei n Betroffener 
- un abhä ngig, ob es sic h um den öf­
fentli chen od er pri vaten Bereich han­
de lt - z un ächst an d en A uftragge ber 
von automati onsunterst ütz ten Daten­
ve rarbe itun gen z u we nd en, um di e ih m 

zustehend en Rec hte (Recht auf A us­
kunft, Richti gste llun g und Lösch un g) 
ausz uüben. Ve rwe hrt der A uftragge ber 
di e Erfüllun g se in er ihm aus d em D SG 
erwachse nd en Pfli chten, so bes tand bis 
dato durch d ie Best imm ung d es § 14 
DSG im öffent l ichen Bereic h fü r den 
Betroffenen di e M ög l i chke it, si ch - un­
bürokrati sch und kos ten los - an di e 
DSK zu we nden, wä hren d im pri va ten 
Bereic h di e Hilfe de r G erichte in An­
sp ruch genom men w erd en muß (§ 29 
DSG) und somit di e Rechtsdurchse t­
zung i m p rivaten Bereich d urc h das 
all gemein e Prozeß ri si ko erhebl ich er­
schwert w ird. 

D iese eff izie nte, unbürokrat i sc he und 
koste nl ose Mög li c hke i t d e r Rec hts­
durchse tz un g im öffent lichen Bereich 
w urd e nunm ehr durc h den Verfass un gs­
ger ichts hof (Er ke nntni s vom 1. Dezem ­
ber 1993 - G 139-1 4 1/93-6) m i t lL 
Dezem ber 1994 aufge hobe n. 

2 Spruch des VfG H (Auszug) 

" D er Verfass un gsgericht shof hat unter 
dem Vorsitz des Prä sidenten Dr. Ada­
mov ich in A nwese nh eit vo n ... in dem 
von Am ts wegen ei ngele iteten Ve rfah ­
ren zur Prüfu ng der Verfass un gs mäß ig­
kei t des § 14 des Bund esgesetzes über 
den Schutz perso nen bezogene r D ate n 
(Datensch utzgesetz - D SG), BGBI . N r. 
565/ 1978, in se i ner heuti gen ni c ht­
öffentl ichen Sitz un g gemäß A rt. 140 
B-VG z u Rec ht erka nn t : 
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§ 14 des Datenschutzgesetzes, BGB!. 
N r . 565/ 19 78, w ird a ls ve rfass ungsw id ­
rig aufge hobe n . 
Di e Aufh eb ung trit t mit Abla uf des 3 1. 
Deze mber 1994 in Kraft. 
Frü he re gese t z l i c h e Bes timmun ge n 
t rete n nicht w iede r in W irksa mkei t. 

D e r Bun deskanz l e r i st ve r p fli c ht et, 
di ese A uss prü c he un ve rz ü g lich im 
Bundesgesetzbl at t kund zumac hen ." 

• 

• 
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3 Sac hverhaltsdarstellung (Kurzfassu ng) 

D er VfG H bez ieht sich in se in em Er­
ken ntni s G 139-141 /93 vom 1. D ezem­
be r 1993 auf drei ve rsc hi edene, vo n­
ei nand er unabhängige Beschwerdeve r­
fa hren und nimmt di ese z um A nl aß, 
grun dsätz I ic h d ie Verfass un gs mäß igke it 
de r gese tz li c hen Bas i s der Daten sc hutz­
ko mmi ss i on z u untersuchen. Von di e­
se n d rei Besc hwe rd eve rfahre n ist im 
folgenden j enes kurz erl äutert, das am 
ehes ten vo n all ge mein em Interesse ist. 

Di e Kamm er für A rbeiter und Angestell ­
te für Wi en te il te ein em Besc hwerde­
fü h rer auf se in im Sinn e des § 11 D SG 
geste ll tes Au skun f tsa nsuchen mit, daß 
si e im Rahm en de r Wä hl e rev id enz 
nä her beze ich nete, auf di e Perso n des 
Besc hwe rd eführers bezoge ne D ate n 
spe i chere. 

D er Besc hwe rd ef ühre r reic hte darauf­
hin ein e Besc hwe rd e im Sinn e des § 14 

D SG an di e DSK über d ie U nvo ll stän­
d igke i t der Ausk un ft. We i te rs mach te er 
ge l tend, daß er sich du rc h d ie vo n der 
Kamm er für Arbe iter und A ngestell te' 
für W ien vorge nom mene Übermi ttlun g 
von D aten an den öster re i ch isc hen 
Gewe rksc haf tsb und ve rl etzt fühl e so­
w ie auch durch di e von der Wi ener Ge­
bie tskranke nkasse an d ie Ka mmer fü r 
Arb eiter und A nges tell te übermittel te 
Soz ialvers i cher un gs n um mer . 

Di e DS K fo l gte der Ans icht des Be­
sc hwe rd efüh re rs, und so w urd e daher 
der Kammer für Arbeiter und Anges tel l­
te in W ien aufge trage n, ei ne vo ll stä nd i­
ge A usk un f t z u erteil en sowi e di e D a­
tenart "SV Nr. " gemäß § 12 DSG aus 
i hrem Datenb esta nd z u lösc hen. Di e 
Kamm er für Arbeiter und A nges tellte 
erh ob gegen d iese Entsche idu ng d er 
D SK Besc hwe rde be im Ve rfass un gsge­
ri chts hof. 

4 Urteilsbegründung (Kurzfassung) 

D er V fG H äuße rt in se in er Urtei lsbe­
grü ndun g ve rfass un gs rec htl iche Bede n­
ke n gegen di e Best immu ngen des § 14 
D SG in so fern , a ls nac h d iese m der DSK 
Entsc he id un gen und Besc hwerden we­
gen Verl etz un gen von Bes ti mmu ngen 
d es D SG auch in so lchen Fäll en ob li e­
ge n, in de nen dera rt ige Besc hwe rd en 

3 

gegen behauptete Rec htsve rl etz ungen 
d ieser A rt durch ein obe rstes O rga n d er 
Vol lziehun g, also etwa auch ein en Bun ­
des mi ni ster, ge ri chtet sind . Das hei ßt 
- so di e Rechtsmeinun g des VfG H -, 
daß e in em "Obersten O rgan" (B undes­
min iste r und La ndes reg ierun gen) ke in e 
and ere Behö rde übergeo rdn et se in d arf. 
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5 Resümee 

Vorerst darf die DSK bis z um 31. De­
zember 1994 weiterarbe iten. Der Ge­
setzgeber wird gut beraten sein, die 
Stellung dieser Behörde, die bis dato 
ausgezeichnete Arbeit geleistet hat, 

umgehend zu sanieren, da ansonsten 
befürchtet werden muß, daß de r Daten­
schutz in Österreich schweren Schaden 
erleidet. 

••••• 
In unserer Seminarreihe 

Information Security Seminare 
finden im Frühjahr 1994 folgende Seminare statl: 

Sicherheit in offenen Systemen 
28. Apri I 1994 

Einer der profiliertesten Informatikexperten im deutsch­
sprach igen Raum refer iert und diskutiert über die grund­

sätz li chen Sicherheitsaspekte in offenen Systemen: 
o. Univ.Prof. Dr. Kurt Bauknecht, Universität Zürich 

IT -Controll i ng 
26. Mai 1994 

Es referieren und diskutieren über die Notwend igkeit und 
Methoden ei nes w i rksamen IT-Controll i ng: 

o. Univ.Prof. Dr. Kurt Bauknecht, Universität Zürich 
Hans-J ürgen Poil i rer, gerichtl icher Sachverständi ger 

Unser nächstes Seminar zum Th ema 

Die Datenschutz-konforme Organisation 
(Schwerpunktthema: EG-Richtlinie) 

findet am 19. Apri l 1994 statt. 

Es referieren die Autoren des Standardwerkes 
zum öste rreich ischen DSG: 

Dr. Walter Dohr 
Hans-Jürgen Pollirer 
Dr. Ernst M. Weiss 
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